Niederschrift uver dgie 20. sitzung

des Bau- und Umweltausschusses am 08.11.2023
im Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-StralRe 3, Raum "Altkonig"

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr
Sitzungsende:  23:15 Uhr
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Stadtverordnetenvorsteher und
-stellvertreter
Magistratsmitglieder
Fraktionsvorsitzende
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Anwesend

Mitglieder des Ausschusses:

Alter, Heinrich

Brill, Hannelore
Chill, Detlef
Dawson, Helen
Gann, Winfried
Hartwich, Hans-Dieter
Iredi, Ascan

Klein, Markus

Lupp, Felix

Nick, Franz Josef
Ostermann, Glnther

Gaste:

Herr Oetzmann Blro Planquadrat

Herr Arifovic Blro Planquadrat

Herr Amiri Vorhabentrager ehem. Donath-Gelande

Herr Hondrasch Kissler Effgen + Partner Architekten BDA

Stadtverordnetenvorsteher und Stellvertreter:

Majchrzak, Nadja

Stadtverordnete:

Boller, Thomas
Jacubowsky, Cordula
Romer-Seel, Dr. Barbel von

Magistratsmitglieder:

Blrgermeister Helm, Leonhard
Erster Stadtrat Péschl, Jorg
Stadtrat Adler, Dr. Gerhard
Stadtrat Paulsen, Hartmut

Von der Verwaltung:

Bohmig, Gerd
Prokasky, Kai (Schriftfihrer)
Zink, Daniel
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Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, eréffnet die 19. Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses, begrifdt die Teilnehmer und stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen
wurde.

Der Ausschuss ist beschlussfahig.

Anderungswiinsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen.

Tagesordnung — offentlich —

1. Tagesordnungspunkt
Genehmigung der Niederschrift liber die 19. Sitzung vom 11.10.2023

Einwendungen gegen die Niederschrift werden nicht erhoben.

Die Niederschrift ist somit genehmigt.

2. Tagesordnungspunkt
Mitteilungen und Beantwortung von Anfragen

21 Dokumentation uiber die Lage der Glasfaserleitungen
Blrgermeister Helm tragt folgende Mitteilung des Fachdienstes Tiefbau vor:

Das von der Telekom beauftrage Generalunternehmen hat uns freundlicherweise zugesichert,
die Vermessungsunterlagen nach Beendigung der BaumaBnahmen zur Verfiigung zu stellen.
Generell gilt, wie flir jede Versorgungsleitung, dass nur eine Leitungsaus-
kunft/Trassenauskunft bei dem jeweiligen Versorgungsunternehmen Gewissheit lber die ge-
naue Lage der Leitung zum aktuellen Zeitpunkt gibt.

Weiter berichtet Blrgermeister Helm von einem Termin mit der Telekom, an dem zugesagt

wurde, dass nun endlich die getffneten Aufbriiche im Stadtgebiet geschlossen werden sollen
und die Ausschachtungstiefe bei 0,45 m liegt.

2.2 Radverkehrskonzept

Blrgermeister Helm tragt folgende Mitteilung des Fachdienstes Tiefbau vor:

Bezliglich des Radwegekonzeptes hat sich eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich jetzt regel-
maRig trifft. Der erste Schritt wird die Freigabe diverser Einbahnstral3en fiir den Radverkehr
sein.

Hier das Ergebnis, welches jetzt liber die verkehrsrechtlichen Anordnungen vom Fachdienst

32 vorbereitet und durch Beschilderung und Markierungen durch den Betriebshof umgesetzt
werden soll:
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Falkenstein Konigstein

Johannisbrunnenweqg ja Bischof-Kindermann-Str. ja
HohemarkstraBe ja Kurmainzer StraBe N
Taunusstrafe ja StaufenstraBe nein
Fr. Ebert StraBe ja
Mammolshain Stresemannstrafe aventuell ja
Am Steinbruch ja SonnenhofstraBe ja
Am Kirchberg ja Wiesbadener StralBe aventuell ja
Stadtmitte ja
Schneidhain Altstadt ja
Drosselweg ja Herzog-Adolf-Str. nein
Lerchenweg ja KlosterstraBe ja
Limburger StraBe ja
An den Geierwiesen ja Hainholzweg ja
Milcheshohl ja Im Fasanengarten eventuell ja
Am Wickenstlck ja

2.3 Gehweg Mammolshainer Weg - Kammerweg
Blrgermeister Helm tragt folgende Mitteilung des Fachdienstes Tiefbau vor:

Aktuell befindet sich der Sachverhalt in Kldrung durch den Fachdienst Immobilienmanagement
mit Hessen Mobil und HessenfForst hinsichtlich Machbarkeit und Abstimmung weiterer Schritte
beziiglich der Nutzung des Grundstiickes als Gehweg. Das Stiick, auf dem der Gehweg
weitergefiihrt werden soll, gehért Hessen Mobil. Weiterhin ist auch die Zustimmung von
HessenForst notwendig.

Eine Planung gibt es derzeit noch nicht. Diese wird erst begonnen, sobald alle Genehmi-
gungen/Gestattungen/Grundstiicksverhéltnisse geklért sind.

Eine Realisierung ist vor 2025 sehr wahrscheinlich nicht méglich.

24  Akkus GAG Wiesbadener StraBe in Schneidhain
Blrgermeister Helm tragt folgende Mitteilung des Fachdienstes Tiefbau vor:
Nach Riicksprache mit der Syna kénnen wir folgende Informationen weitergeben:

»,Grundsétzlich ist die Strallenbeleuchtung fiir die Beleuchtung zustédndig und die Ausnahmen
in anderen Stddten sind vor allem Bestandsschutz bzw. anderen gliltigen Regeln bei Inbe-
triebnahme geschuldet. Nach heutiger Erwédgung bringt eine Versorgung von Nicht-
Beleuchtungseinrichtungen lber die Stralenbeleuchtung folgende Probleme mit sich:

1. Es handelt sich um eine Steckdose im Aul3enbereich, welche nach VDE jedes Jahr zu
Uberpriifen ist. Wie stellen Sie dies sicher?

2. Wir mussen irgendwie die Energie korrekt abrechnen. Der Verbrauch ist zwar marginal
und aus Versorgersicht zu vernachlédssigen, jedoch rechtlich (insbesondere steuer-
rechtlich) nicht banal. Wir haben bei der Strallenbeleuchtung keine kWh-Messung,
sondern rechnen die Zeit und die installierte Leistung ab. Die ist eine Ausnahmerege-
lung der Beleuchtung.

Insbesondere den rechtlichen Aspekt kbnnen wir juristisch nicht bewerten und wir dlirfen keine
Rechtsberatung durchfiihren.
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Grob Uberschlagen diirfte der Verbrauch bei 2 Watt pro Stunde liegen, womit wir immerhin auf
einen Jahresverbrauch von ca. 17,5 kWh kommen. Diese Energie kostet ca. 30 Cent, wovon
ca. die Hélfte Steuern und Abgaben sind. Potentiell unterschlagen Sie somit Steuern in Héhe
von 2,63 EUR (=17,5 kWh * 0,3 EUR).

Selbstverstandlich steht es lhnen als Stadt frei, dieses Risiko in Kauf zu nehmen und wir
kénnen nur auf die Risiken aufmerksam machen.

Die VDE Priifung kénnten wir (ber den Weihnachtsteckdosenprozess abbilden, jedoch
mlissten Sie dies entsprechend dauerhaft als Aufgabe wahrnehmen. Wir arbeiten bei den
Weihnachtssteckdosen jedes Jahr nach digitaler Beauftragung tber unser Portal.”

25 Plakatierungen in Wahlkampfen

Blrgermeister Helm tragt die Mitteilung des Fachbereichs Il - Sicherheit und Ordnung - kurz
vor und sagt dann zu, dass diese aufgrund ihres Umfangs als Anlage zum Protokoll gegeben
wird.

3. Tagesordnungspunkt
Anfragen

3.1 Umgestaltung Stadtmitte
Herr Gann stellt fiir die Fraktion Biindnis 90/ DIE GRUNEN folgende Anfrage:

Wie bekannt, gibt es 3 Variationen der Innenstadtumgestaltung, welche morgen noch einmal
den Biirgern vorgestellt werden. Die endgiiltige Version soll dann am 14.12.2023 zur Ab-
stimmung kommen. Wann wird von den Gremien entschieden, welche Variation am 14.12. zur
Abstimmung steht?

Warum war die Planung ein gehiitetes Geheimnis, anstatt breit in der Presse Verbreitung zu
finden? Bisher wurde vieles der Planungen hinter verschlossenen Tiiren gehalten. Termine
wurden sehr kurzfristig bekannt gegeben.

Direkter Einfluss auf die Planung durch Stadtverordnete waren nicht méglich oder erwiinscht,
warum kbnnen solche Planungen nicht auf breiter Ebene diskutiert werden?

Wann findet die abschlieBende Diskussion vor der Abstimmung statt?

Burgermeister Helm erldutert noch einmal das gesamte Beteiligungsverfahren seit Anfang Juni
und fuhrt weiter aus, dass die abschlieRende Diskussion und die Beratung der Gremien in der
Sitzungsrunde im Dezember (Bau- und Umweltausschuss am 06.12.2023 und Stadtver-
ordnetenversammlung am 14.12.2023) erfolgt. Vorab muss von der Verwaltung eine Variante
ausgewahlt werden, die zur Abstimmung steht. Natirlich werden auch die beiden anderen
Varianten mit zur Diskussion gestellt. Die Verwaltung darf nur einen Vorschlag machen, die
Gremien kénnen den Vorschlag dann natlrlich noch andern und eine andere Variante favori-
sieren.

Herr Prokasky merkt noch an, dass die Stadtverordneten und der Magistrat am 25.10.2023

eine eigene Veranstaltung hatten, in der die Varianten vorgestellt wurden und die Meinung der
Mitglieder einflief3en konnte.

6 von 12



Blrgermeister Helm erganzt noch, dass fur die Férderung des Programms ,Anpassung urba-
ner Raume an den Klimawandel“ ein Beschluss bendtigt wird, um eine Variante weiter ver-
folgen zu kdnnen, damit der straffe Zeitplan eingehalten werden kann. Ende des Foérderzeit-
raums und damit Abschluss der BaumalRinahme ist Ende 2026.

3.2 Glasfaserausbau
Herr Chill stellt fur die ALK-Fraktion folgende Anfrage:

Ergénzend zur Beantwortung aus dem vorherigen Tagesordnungspunkt nochmal die konkrete
Frage: Wann werden die getéffneten StraBenoberflachen wiederhergestellt?

BlUrgermeister Helm erlautert, dass von der Telekom zugesagt wurde, dass dies zeitnah er-
folgt.

3.3  Wegfall des Biirgersteigs in der Sodener StralRe oberhalb der Baustelle
gegeniiber dem Autohaus Marnet

Herr Chill stellt fur die ALK-Fraktion folgende Anfrage:

Den Bewohner/innen im Siedlungsgebiet Neuenhainer Wald sowie den Reha-Patienten der
KVB-Klinik - also auch Personen mit starken Gehbehinderungen, teilweise sogar mit Rollator -
wird seit geraumer Zeit zugemutet, den sehr steilen Schwarzen Weg zu benutzen, um ful3-
ldufig in die Innenstadt zu gelangen.

Seit wann wurde die Anlieferung und Andienung der Hornbaustelle an dieser Stelle unter
komplettem Wegfall des einzigen Biirgersteigs auf dieser verkehrsreichen Sodener Stral3e
gestattet?

Wie kann der FuBwegq in die Innenstadt wieder barrierefrei gestaltet werden? Und vor allem
wann?

Da auf der gegeniberliegenden Seite kein Fullweg existiert, sind irgendwelche Interims-
I6sungen geplant? Warum wird die vorhandene Ampelanlage als Ful3gdngerampel nicht in
Betrieb genommen?

Wenn man schon einen Teil der Bevélkerung mit diesem eklatanten Gefélle konfrontiert,
kénnte man dann nicht wenigstens dafiir sorgen, dass das zum Teil sogar recht glitschige
Laub regelméfBig - am besten téglich - im Schwarzen Weg entfernt wird?

Burgermeister Helm erlautert, dass - bis auf den letzten Punkt mit dem Laub - die gleichen
Fragen bereits in der Stadtverordnetenversammlung gestellt und beantwortet wurden. Es bittet
darum, die Antworten aus dem Protokoll zu entnehmen.

Er sagt zu, dass das Laub entfernt werden soll.

34 Baume in der AltkonigstraBe

Herr Klein stellt fur die ALK-Fraktion folgende Anfrage:
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Wann ist geplant, die vorgesehenen und noch fehlenden Béume in der Altk6nigstral3e nach-
zupflanzen?

Blrgermeister Helm erlautert, dass die urspriinglich geplanten Blumeneschen nicht lieferbar

waren und dass nun, in Abstimmung mit der Grindezernentin, die Wahl auf Spitzahornbaume
gefallen ist. Es soll noch vor Weihnachten gepflanzt werden.

3.5 Begehung Bauhof
Herr Klein stellt fir die ALK-Fraktion folgende Anfrage:

Hat in 2023 eine Begehung des Bauhofs bzw. der Liegenschaften des Bauhofs durch die
Berufsgenossenschatft stattgefunden?

Falls ja, was waren die wesentlichen Ergebnisse dieser Begehung? Wurde der Stadt eine
Maéngelliste bzw. Liste der Ergebnisse zur Verfiigung gestellt?

Falls ja, kann den Mitgliedern des Bau- und Umweltausschusses diese Méngelliste zur Ver-
fligung gestellt werden? Neben den Méngeln sollte vor allem aus der Liste hervorgehen, bis
wann die Méangel durch welche MalBnahme behoben werden.

Blrgermeister Helm erlautert, dass die Berufsgenossenschaft regelmaRige Begehungen vor-

nimmt und dies Ublich sei. Das Ganze ist ein Verwaltungsvorgang und wird Ublicherweise nicht
mit der Beteiligung des Bau- und Umweltausschusses abgearbeitet.

3.6 K 78 "Gewerbegebiet am Kreisel"
Herr Ostermann stellt fur die ALK-Fraktion folgende Anfrage:

Der Bebauungsplan K 78 befindet sich aktuell noch im Verfahren, hier soll eines der wenigen
noch verbliebenen Gewerbegebiete gesichert werden.

Nach dem Aufstellungsbeschluss 2020 und der Vorlage des Entwurfs 2022 wurde jeweils eine
Satzung mit einer Verdnderungssperre flir dieses Gebiet beschlossen.

Die Verdnderungssperre lauft im April 2024 aus.

Wann ist mit der Vorlage der Satzung zu dem Bebauungsplan K 78 zu rechnen?

Ist der Verwaltung bekannt, dass der aktuelle Eigentiimer des ehemaligen Seeger-Geldndes
damit wirbt, dass dort bald sein neues Hauptquartier entstehen wird und offensichtlich schon
eine detaillierte Planung der Bebauung vorliegt?

Blrgermeister Helm erlautert den Sachstand des Bebauungsplanes und dass es beztiglich der
Planung bereits Gesprache gegeben hat. Die ersten Planungen haben nicht gegen den

Bebauungsplanentwurf gesprochen. Es ist aber klar, dass der Neubau auch weiterhin die Vor-
gaben des kinftigen Bebauungsplanes einhalten muss.

3.7 Wegeerneuerung Kurpark

Herr Iredi stellt fur die FDP-Fraktion folgende Anfrage:
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Wie ist der Sachstand zur Wegerneuerung im Kurpark vom Seilerbahnweg bis kurz vor dem
Rathaus?

Der Fachbereichsleiter Bohmig antwortet, dass die Verwaltung gerne die komplette Decke neu
gemacht hatte, dass dies aber aktuell nicht moglich sei. Daher werden zunachst die Lécher
geflickt. Diese MalRnahmen sollen zeitnah erfolgen.

4. Tagesordnungspunkt

Vorhaben- und ErschlieBungsplan "ehemals Donath-Geldande";

hier: Beschluss iiber die Beteiligung der Offentlichkeit gemiR § 3 (2) BauGB
und die Beteiligung der Behérden und Trager 6ffentlicher Belange gemaR

§ 4 (2) BauGB

Vorlage: 213/2023

Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf und begruft hierzu
folgende Gaste: Herrn Amiri als Vorhabentrager, Herrn Oetzmann und Herrn Arifovic vom
Blro Planquadrat.

Herr Arifovic erlautert den Vorhabenplan, Herr Oetzmann den Bebauungsplan.

Im Zuge der Diskussion werden ein paar offene Fragen zum L&rm von der Bahn, zur Uber-
schreitung der Baugrenzen mit der Warmeddmmung, zu den Miuillsammelstellen, zu den
Zisternen, zur Uberdeckung der Tiefgarage und der damit verbundenen Bepflanzung, zur Ein-
friedung entlang der Bahnstrecke, zu den Stellplatzen, zur angekiindigten Drogerie und zum
Durchfuhrungsvertrag gestellt.

Nach erfolgter Diskussion lasst die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, Uber den Tages-
ordnungspunkt abstimmen:

Beschluss
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, wie folgt zu beschlie3en:

Der Entwurf des Vorhaben- und ErschlieRungsplanes ,ehemals Donath-Gelande®, Gemarkung
Schneidhain, bestehend aus der Planzeichnung, den Textfestsetzungen, Vorhaben- und
ErschlieBungsplan einschlieRlich der Begrindung und den gutachterlichen Untersuchungen
gemal § 3 (2) und § 4 (2) BauGB, wird offengelegt.

Abstimmungsergebnis: 7 Ja, 4 Nein, 0 Enthaltung(en)

5. Tagesordnungspunkt

Birgerhaus Falkenstein,

Gegeniiberstellung Sanierung oder Errichtung eines Neubaus,

Vertiefende Bestandsaufnahme und Kostenermittlung zur Entscheidungsfindung
Vorlage: 219/2023

Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Burgermeister Helm berichtet aus dem Magistrat und erlautert eine Anderung im Beschluss-
vorschlag.
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Herr Hondasch vom Architekturburo Kissler Effgen + Partner erlautert die Untersuchung zum
Thema Sanierung oder Neubau.

Im Zuge der Diskussion werden offene Fragen zur mdglichen Preissteigerung durch Photo-
voltaikanlagen oder den frilhen Stand der Planung besprochen.

Herr Ostermann stellt einen Anderungsantrag fir die ALK-Fraktion.

Im weiteren Verlauf der Diskussion werden Fragen zum Parkdeck, den Stellplatzen und dem
Wanderparkplatz in der Feldbergstralle beantwortet.

Im Anschluss lasst die Ausschussvorsitzende, Frau Berill, zunachst tber folgenden Antrag der
ALK-Fraktion abstimmen:

Die Stadtverordnetenversammliung mége beschliel3en:

1. Das Biirgerhaus Falkenstein, Scharderhohlweg 1, wird nicht im Bestand saniert, sondern
abgerissen und an gleicher Stelle neu errichtet.

2. Der vorgelegte Entwurf der Firma Kissler Effgen + Partner dient als Grundlage fiir eine
Planung, die den bisherigen Bau in seiner GréBe und allgemeinen Raumaufteilung
wiederherstellt und dabei gré3tmdgliche Kosteneinsparpotentiale berlicksichtigt. Das Ziel
soll ein zweckméBiger Bau sein, der den Mindestanforderungen an eine Sporthalle mit
angegliedertem Blirgerhaus und entsprechenden Vereinsrdumen entspricht.

Abstimmungsergebnis: 4 Ja, 6 Nein, 1 Enthaltung(en)
Damit ist der Antrag abgelehnt.

Im Anschluss lasst die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, iber den Tagesordnungspunkt unter
Bertcksichtigung der Ergdnzung aus dem Magistrat abstimmen.

Beschluss

Das Burgerhaus Falkenstein, Scharderhohlweg 1, wird nicht im Bestand saniert, sondern ab-
gerissen und nach dem vorgelegten Entwurf der Firma Kissler Effgen + Partner Architekten
PartGmbB beginnend im Jahr 2024 an gleicher Stelle neu errichtet. Dabei soll auch ein Park-
deck errichtet werden, das die verfigbaren Parkplatze um mindestens 30 erhdéht. Des
Weiteren soll in die Planung des Gebaudes die mdgliche Unterbringung eines Nahwarme-
kraftwerkes zur Warmeversorgung des Blrgerhauses und benachbarter Gebaude mit aufge-
nommen werden. Die Mittel fir dieses Neubauprojekt sollen Uber die bereits vorhandenen
Haushaltsansatze hinaus im Haushaltsjahr 2025 bereitgestellt werden.

Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)

6. Tagesordnungspunkt
Neubau Feuerwehrhaus Mammolshain - Standortsuche

Die Ausschussvorsitzende, Frau Birill, ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Fachbereichsleiter B6hmig erlautert anhand einer Prasentation die Standortsuche und die
Kriterien hierzu.
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Herr Hartwich berichtet von den Beratungen des Ortsbeirates.

Im Zuge der folgenden Diskussion werden Fragen zu den Kriterien und den einzelnen Stand-
orten beantwortet.

Das Gremium ist sich einig, dass die Prasentation auf die Startseite der Stadt Kénigstein ge-
stellt werden soll, damit sich die Burger informieren kénnen. Hierzu soll auch ein Artikel in der
Kdnigsteiner Woche erscheinen und dies erlautern.

In der nachsten Sitzungsrunde soll tUber das weitere Vorgehen und den neuen Standort be-
raten werden.

7. Tagesordnungspunkt
Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes
Vorlage: 210/2023

Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Blrgermeister Helm und der Klimaschutzmanager, Herr Zink, fihren in die Thematik ein.

Das Gremium ist sich einig, dass das Klimaschutzkonzept in dieser Sitzungsrunde be-
schlossen werden muss und dass aufgrund der fortgeschrittenen Zeit eine ausgiebige Dis-
kussion nicht mehr mdglich ist. Daher wird das Konzept in der Sitzungsrunde im Dezember
erneut auf die Tagesordnung genommen und es wird Gber mégliche Prioritaten beraten.

Nach erfolgter Diskussion lasst die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, Gber den Tages-
ordnungspunkt abstimmen:

Beschluss

Die Stadt Kdnigstein setzt das vorliegende integrierte Klimaschutzkonzept gemal Anlage um
und baut ein Klimaschutz-Controlling auf.

Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)

8. Tagesordnungspunkt
Entwicklung des strategischen Klimaschutzes mit dem Klima-Kommunen Aktionsplan
Vorlage: 211/2023

Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf.
Blrgermeister Helm und der Klimaschutzmanager, Herr Zink, fihren in die Thematik ein.

Nach erfolgter Diskussion lasst die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, Uber den Tages-
ordnungspunkt abstimmen:
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Beschluss

Die Stadt Konigstein reicht das vorliegende integrierte Klimaschutzkonzept gemal Anlage als
Aktionsplan fur ihre Mitgliedschaft als hessische Klimakommune bei dem Bindnisbiro sowie
der Hessenenergie ein.

Abstimmungsergebnis: 11 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltung(en)

9. Tagesordnungspunkt

Antrag von Frau Jacubowsky (Klimaliste Konigstein)
- Konigsteins Stadtwald schiitzen und erhalten -
Vorlage: 25/2023

Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Biirgermeister Helm und Fachbereichsleiter Béhmig erldutern, dass dies eine Anderung des
Forsteinrichtungswerks nach sich zieht und dass dies wiederum erst Sinn macht, wenn die 10-
Jahresfrist abgelaufen ist.

Frau Jacubowsky erlautert, dass der Forst ihr gegentber andere Aussagen getatigt hat.

Die Ausschussvorsitzende, Frau Brill, schlagt vor, dass dieser Punkt bis zu Stadtverordneten-
versammlung geklart und dann dariiber abgestimmt wird.

Das Gremium ist sich einig, dass dies die beste Losung ist.

Die Ausschussvorsitzende, Frau Birill, schlieBt die Sitzung um 23:15 Uhr.

Hannelore Birill Kai Prokasky
Vorsitzende SchriftfUhrer
Anlage
-zuTOP 2.5
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Beantwortungsfrist: 07.11.2023

Kdénigstein im Taunus, den 25.10.2023

Auszug aus der Niederschrift Uber die 19. Sitzung des Bau- und

Umweltausschusses der Stadt Kénigstein im Taunus am Mittwoch, dem
11.10.2023

3. Anfragen

3.3 Plakatierungen in Wahlkdmpfen

Frau Dawson stellt fur die CDU-Fraktion folgende Anfrage:

Mit Hinblick auf die Birgermeister- und die Landratswahl, aber gerade auch auf die Europa-
wahl im Juni nédchsten Jahres (da hier auch wieder kleine/ nicht heimische Parteien plakatie-
ren werden), wirde ich nochmals (ber die Plakatierungsgenehmigung sprechen. Ausschlag-
gebend sind die die Plakate von ,Die Basis" die (meines Wissens nicht rechtens) im Kreisel
hingen.

Fragen:

1. Wo genau darf plakatiert werden und darf im Kreisel plakatiert werden?

2. Falls an einem Ort nicht plakatiert werden darf und das beim Ordnungsamt gemeldet wird,
in welcher Frist missen die Plakate abgehéngt werden?

3. Hangt das Ordnungsamt die Plakate selbststéandig ab?

4. Erhalten die Parteien eine Ordnungswidrigkeit fiir die nicht richtig aufgehdngten Plakate?
Burgermeister Helm erldutert, dass die Frage eher im Haupt-und Finanzausschuss be-
sprochen werden musste. Aber es gibt natlrlich Regeln, die eingehalten werden miissen. Im
Kreisel darf nicht plakatiert werden. Das Ordnungsamt schreibt die Parteien an und nach einer

entsprechend ausreichenden Frist wirden durch eine Ersatzvornahme die Plakate entfernt.
Die Plakate einfach so zu entfernen (ohne vorherige Frist) ware eine Straftat.

Beantwortung FB Il

Anlasslich der Blrgermeister- und Landratswahl am 28.01.2024 kénnen Wahlvorschlagstrager
eine gebuhrenfreie Plakatierungsgenehmigung fur maximal 85 Wahlplakate (je Stadtteil 15
Stlick, in Konigstein 40 Stick) auf 6ffentlichen Verkehrsflachen innerhalb des Stadtgebiets
beantragen. Mit der Anbringung der Plakatierungen, die einer Genehmigung bedarf, darf
frihestens am Samstag, 02.12.2023, 14:00 Uhr, begonnen werden. Die Plakatierungen sind
bis spatestens Montag, 05.02.2024, 12:00 Uhr, zu entfernen. Wahlvorschlagstrager, die sich
fur die Stichwahl qualifiziert haben, durfen bis zum 26.02.2024, 12:00 Uhr, plakatieren.

Die Regelungen sind fur die Europawahl analog anzuwenden. Die Termine wurden noch nicht
festgelegt.



1. Wo genau darf plakatiert werden und darf im Kreisel plakatiert werden?
Fur Kénigstein gelten folgende Regelungen zur Plakatierung:

Die Sicherheit des Stralkenverkehrs sowie die Sichtverhaltnisse fir die Verkehrsteilnehmer,
insbesondere vor StraRenkreuzungen, Lichtsignalanlagen und FuBgangertuberwegen, darf
nicht durch die Plakatierung beeintrachtigt werden. Plakate durfen weder den
FuBRgéangerverkehr noch die freie Sicht aus Kraftfahrzeugen behindern. Das Anbringen von
Plakaten an Verkehrszeichen und -einrichtungen ist gemal § 33 StralRenverkehrsordnung
(StVO) unzulassig. Zu den Verkehrszeichen gehodren alle nach § 39 ff StVO genannten
Zeichen. Dazu gehéren unter anderen alle regelnden Verkehrszeichen, Ampeln, aber auch
StralRennamensbeschilderung und Wegweiser.

Die Gehwege sind in einer Breite von mindestens 1,50 m freizuhalten, auf Gehwegen ist ein
Sicherheitsabstand von mindestens 0,50 m zum Fahrbahnrand und zum Radweg einzuhalten;
zu Stralenkreuzungen/-einmindungen ein ausreichender Abstand von mindestens 5 m zu
halten; zum Verkehrskreisel mindestens 30 m. Das Plakatieren im Verkehrskreisel ist
verboten.

Es ist verboten an Baumen und in Parkanlagen zu plakatieren. Das Anbringen von Plakaten
an Lichtmasten wird nicht durch die Stadt Kdénigstein, sondern wird durch die Syna GmbH
genehmigt.

2. Falls an einem Ort nicht plakatiert werden darf und das beim Ordnungsamt
gemeldet wird, in welcher Frist miissen die Plakate abgehdngt werden?

Nach Aufforderung durch das Ordnungsamt sind die Plakate unverztglich, spatestens jedoch
innerhalb einer angeméssenen Frist, zu entfernen.

3. Héngt das Ordnungsamt die Plakate selbststindig ab?

Nach Ablauf einer angemessenen Frist, wird durch die Stadt Kénigstein die kostenpflichtige
Entfernung veranlasst.

4. Erhalten die Parteien eine Ordnungswidrigkeit fiir die nicht richtig aufgehdngten
Plakate?

Nicht richtig aufgehangte Plakate stellen einen Auflagenverstol? bzw. Gesetzesverstol3 dar,
der mit einer Geldbul’e geahndet werden kann. Bisher konnten die RegelverstdéRe durch
Wahlkampfplakatierung mit einer kostenlosen Verwarnung behoben werden.

Kénigstein im Taunus, den 30.10.2023

/%Jya«_
Katy&Hengen
Leiterin Fachbereich Il




	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 08.11.2023 Bau- und Umweltausschuss  (exportiert: 22.11.2023)

	Tagesordnungspunkte
	2.5 Plakatierungen in Wahlkämpfen
	Stellungnahme Fachbereich III (exportiert: 22.11.2023)



